
Konzept 
mit Unterstützung des Landes und der 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 

 



Projektziele  

Handlungsorientiertes, jugendgerechtes Impulsangebot 

Ziele individuell 

• Vermittlung von Wissen 

• Stärkung von Ablehnungshaltung bzw. risikobewusstem Umgang 

Ziele strukturell 

• Unterstützung der kommunalen und schulischen Suchtprävention 

• Verknüpfung mit (über)regionalen Angeboten der Suchtprävention 

• Information der Öffentlichkeit / Pressearbeit 
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Projektbausteine  
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Schüler/innen 

Mitmach-
Aktionen 

Broschüren  
Give-aways 

Spielfilme + 
BZgA-Spots 

Nachbereitung  
im Unterricht 

Lehrkräfte 

Workshop/ 
Fortbildung 

Begleitheft 

Infopoint für 
Lehrkräfte  

bei FilmTagen 

Anschlussangebot 
z.B. Wettbewerb  
Be smart don‘t 

start 

Eltern 

Optional 
Elternabend 

Broschüren 

Akteure 

1-2 
Planungs- 

treffen 

Moderation 
Mitmach-

Aktionen + 
Lehrkräfte-
Infopoint 

Öffentlichkeit 

Optional: 
 

Pressegespräch 

Begrüßung 
Quizprämierung 

im Filmsaal 



Unterstützungspaket BZgA/Land  

• Internet-Leitfaden mit Planungshilfen + Checklisten 

• Aktionsset mit Aufbauanleitung + Moderationsleitfaden 

Ausleihe bei Landesfachstelle  

o Begrüßungswand mit Ausgabe Quizkarte – Weißt du Bescheid?  

o Bauplatz – Was hält dein Leben zusammen?  

o Würfelspiel – Wie fühlst du dich? 

o Rauchfrei-Lounge 

o Software für Fragenduell (Daten-DVD) 

o Ablaufbeschreibung für Rauschbrillen-Parcours und Wurfspiel  

o Filmset mit DVD/Blu-rays + BZgA-Spots 

o Methodenbox zur Nikotin- und Alkoholprävention 

o Schilder: „Infopoint“ für Lehrkräfte + „Kinogutschein“ für Quiz-Prämierung 

• BZgA-Broschüren und Give-Aways zum Bestellen 
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       8:00 
Morgenrunde alle Beteiligte 

Einführung in die Mitmach-Aktionen 

1
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ab   9:00 
Ankunft  + Anmeldung der Schulklassen 

Moderation der Mitmach-Aktionen 

       9:50 Einlass Kinosaal 1 

      10:00-11:45 
Begrüßung + Quizauflösung mit Verlosung 

BZgA-Spot + Spielfilm 1 

        10:30-11:00  Pressegespräch  1. oder 2. Tag 
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f ab  10:00 Ankunft  + Anmeldung der Schulklassen 

Moderation der Mitmach-Aktionen 

      10:50 Einlass Kinosaal 2 

      11.00-12:45 
Quizauflösung mit Verlosung 

BZgA-Spot + Spielfilm 2 
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f ab  11:00 

Ankunft  + Anmeldung der Schulklassen 

Moderation der Mitmach-Aktionen 

       11:50 Einlass Kinosaal 3 

      12:00-13.45 
Quizauflösung mit Verlosung 

BZgA-Spot + Spielfilm 3 

  
ab  12:00 Feedback-/Auswertungsrunde 
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Exemplarischer Tagesablauf 
z. B.: 2-tägige Veranstaltung mit täglich 3 Filmen + zeitversetztem Beginn

  



Begrüßungswand mit Quizausgabe 
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Lounge – Rauchfrei bleiben & werden 
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Würfelspiel – Wie fühlst du dich? 

8 



Bauplatz –  

Was hält dein Leben zusammen?  
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Weitere optionale Aktionen 
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• Fragenduell 

DVD mit Software (in Box Nr. 17)  

Beschreibung im Moderationsleitfaden 

 

• Wurfspiel 

DVD mit Datei Aufgaben (in Box Nr. 17) 

Beschreibung im Moderationsleitfaden 

 

• Promille-Run 

Rauschbrillen aus der Region 

Beschreibung im Moderationsleitfaden 

 



Angebot für Lehrkräfte 
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Fortbildung im Vorfeld 

• Ablauf der JugendFilmTage 

• Vermittlung Methoden zur  

Vor- und Nachbereitung. Einsatz 

der Methoden-Box 

• Vorstellung regionale Beratungs-/ 

Präventionsangebote 

• Begleitmaterial für Lehrkräfte 

Info-Point auf FilmTagen 

• Informationen und Materialien 

• Vorstellung der Methodenbox 



Quizprämierung vor dem Film 
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• Vermittlung zentrale Inhalte und Botschaften an alle Schüler/-innen 

• Quizauflösung und -prämierung, z.B. Kinofreikarten 

• Optional Erweiterung um spielerische Elemente mit dem Publikum 



Filmset   
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• Niederschwelliger Zugang 

• Nikotin- und Alkoholkonsum in Alltagssituationen 

• (Kino-)Spielfilme, die im Unterricht vor-/nachbereitet werden können 

• Jugendaffin: zeitgemäße Darstellung von Jugendkultur 

• Problematik für Jugendliche nachvollziehbar 

• Identifikation Jugendliche mit Protagonisten 

Ausschluss-Kriterien 

• Keine Filmvorführlizenz erhältlich  

• Zu dialoglastig/langatmig/intellektuell pädagogisch etc. 

• Sichtbarer Geschlechtsverkehr 

• Fehlende politische Wertneutralität 
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Auswahlkriterien Filme 



• Tipp: Einbettung z.B. in Thema Pubertät 

• Vermittlung Informationen gesundheitliche Folgen  

des Rauchens/Dampfens und Alkoholkonsums 

• Kennenlernen der örtlichen Beratungsstellen  

und ihrer Angebote 

• ggf. Kennenlernen der Mitmach-Aktionen 

• ggf. Filmausschnitt(e) 
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Option Elternabend 



• Terminankündigung in der Presse 

• Eröffnung der JugendFilmTage:  

Begrüßung durch z.B. kommunalpolitische Vertretung, Einbettung 

in Quizauflösung und Prämierung vor dem 1. Film  

• Pressegespräch und/oder Presserundgang durch die Mitmach-

Aktionen in separatem Raum 

• Ausgabe und Versendung Pressemitteilung 
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Option Pressearbeit 



BZgA-Materialien zum Bestellen 

BZgA-Broschüren 

 

 

BZgA-Give Aways 
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Wer macht was 
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Hauptprojektverantwortliche/-r 

• koordiniert Projektplanung, leiht Aktionsset bei Landesfachstelle aus, 

erstellt Kurzbericht 

Kino oder alternativer Veranstaltungsort 

• stellt Personal für Filmvorführungen, vereinnahmt ggf. Eintritt, gibt ggf. 

Sitzplatzkarten aus, stiftet ggf. Preis für Quiz-Prämierungen 

Regionale Partner/innen 

• vereinbaren Umsetzungskonzept inkl. ggf. Eintritte und/oder Sponsoring 

• passen Bewerbungsmaterialien an, verteilen diese an die Schulen 

• übernehmen Anmeldekoordination 

• bestellen Give-Aways und Printmaterialien bei der BZgA 

• moderieren die Veranstaltungen für Lehrkräfte und ggf. Eltern 

• moderieren die Mitmach-Aktionen und die Quiz-Auflösung im Filmsaal 



Kooperationsmodell 

Land 

• Landesfachstelle 
 

Kommune 

• Fachstelle für Suchtprävention 

• Beratungsstellen 

• Schulbehörden 

• ggf. Gesundheitsamt  

• ggf. Jugendamt 

• ggf. Selbsthilfegruppen 

• ggf. Sportbund/Vereine  

• ggf. Polizei/Präventionsbereich 

• ggf. Krankenkassen  

• und weitere Institutionen 

Veranstaltungsort(e)  

für Filmvorführungen und/oder 
Mitmach-Aktionen 

• Kino und/oder bedarfsorientiert 
alternativer Veranstaltungsort,  
z.B. Schulaula, Bürger-
/Jugendzentrum 
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